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Renueſte Ereigniſſe
In Bonn iſt am Dienstag das Kaiſer Wilhelm Denkmal in Gegenwart
des Kaiſers enthüllt worden

Der Reichskanzler Fürſt Bülow hat am Dienstag abend Homburg v d H
verlaſſen und iſt nach Berlin zurüdgekehrt

Die öſtreichiſchen Biſchöfe richteten a an den Kardinal Richard ein Schreiben

für das Episkopat Frankreichs worin das Bedauern wegen der über
die Kirche Frankreichs hereinbrechenden traurigen Ereigniſſe zum Aus
druck gebracht wird

Das römiſche Blatt Giornale Jtalia kündigt einen Artikel
ParlamenghiCrispis an der ſich ſtützt auf das Tagebuch ſeines
Onkels Criepi betreffend deſſen Unterredung mit Bismarck

Nach franzöſiſchen Meldungen haben die Stämme in Süd Marokko die

Eröffnung des heiligen Krieges für Mitte November beſchloſſen

Der Kaiſer in Vonn
Halle 17 Oktober

Am Dienstag Mittag ſand in Bonn die feierliche Enthüllung
des Kaiſer Withelm Denkmals vor der Univerſität ſtatt Am
Denkmal verſammelten ſich Oberbürgermeiſter Spiritus der Kurator der
Univerſität Exzellenz von Rottenburg und die übrigen Mitglieder des
Denkmalsausſchuſſes ferner der Rektor und die Profef ſſoren der Univerſität

die Vertreter der Stadt Bonn e epräſident von Schorlemer und die Spitzen der Behörden weiter der Kom
mandierende General von Plötz und die Generalität darunter General
oberſt von Los ferner die Mitglieder des Korps Boruſſia Beide Tribünen

waren mit geladenen Ehrengäſten beſetzt Auf dem Kaiſerplatze hatte die
Eyrenkompagnie des 160 Infanterie Regiments und das HuſarenRegiment
König Wilhelm Aufſtellung genommen gegenüber dem letzteren die Ver
treter der Studentenſchaft mit ihren Fahnen in vollem Wichs Das

war ausgezeichnet Kurz vor 12 Uhr erſchien der Kaiſer der
die Uniform der Leibgarde Huſaren trug unter dem Geläut der Glocken
jerner Prinz Auguſt Wilheim der Herzog und die Herzogin von Sachſen
Koburg und Eotha Prinz Adolf und Prinzeſſin Viktoria zu Schaumburg

n etter

für Halle und den
Amtliches Yerordnungsblatt des Magikftrats zu Halle a 5

Donnerstag 18 Oktober 1906

18 Jabrgang

An
Saalkreis

Wößheniſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienslätter und Der Suuern nfreund

Tägliche Auflage 45 500

ciger
Halleſche Reueſlke Rarich

Aentlich in a
Redaktion Gr Ulrichſtrase 19 Singang Dachrizrazen Treppe B

Sprechſtunde Uhr nachmitiagg
Für Rückgabe unverlangter Schritte eine Versind lichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Hale a S
Fernſprecher 312

übernahm dann das Denkmal mit einer An prache welche in dem Wunſche

gipfelte daß der Aufblick zu dem Bilde des Einigers Deutſchlands alle
ommenden Geſchlechter deutſcher Muſenſöhne an das Jdeal der Vaterlands

liebe und Königstreue gemahnen möge Die Feier ſchloß mit dem Geſang
Deutſchland Deutſchland über alles

Der Kaiſer beſichtigte hiernach das Denkmal und nahm den Vorbei
marſch der Ehrenkompagnie und des Huſaren Regiments ab Bei
letzteren defilierten General von Deines und Prinz Adolf zu Schaumburg
Lippe beide in der Uniform des Regiments Nachdem der Kaiſer noch

ine größere Reihe der Anweſenden durch Anſprachen ausgezeichnet hatte
egab er ſich nach dem Palais zurück

Die oben erwähnte Rede des Oberbürgermeiſters
folgendermaßen Durchlauchtigſter Großmächtigſte
Allergnädigſter Kaiſer König und Herr

dem

lautete

Kaiſer und KönigH Euere Keſferttch e und Königliche

Majeſtät wollen mir huldvollſt geſtatten zunächſt den alleruntertänigſten
Dank der Bürgerſchaft der allertreueſten Stadt Ausdruck zu verleihen für
Euer Majeſtät Anweſenheit an dem heuti igen bedeutungsvollen Tage der
Denkmals Enthüllung weiland S M Kaiſer Wilhelms des Große n an
deſſen Errichtung ſich die Bürger dieſer

Sp irSpiritus

2

Stadt mit dem größten Jntereſſe
und der größten Opferwilligkeit beteiligten Die Entſtehungsgeſchichte des
Denkmals geht jedoch weit über den Bereich der Stadt Bonn hinaus
Alte Studenten der rheiniſchen alma mater waren es vorwiegend
die den Gedanken faßten und zur Durchführung brachten dem geli tebten
Tier in der Univerſitätsſtadt ein dauerndes Erinnerungszeichen zu ſtiften
Bei dieſem Gedanken ruhte der Kampf der Parteien und der Wettbewerb

der Intereſſen des täglichen Lebens Von den Ufern des Rheins bis zur
fernen Oſtſee von der Nordmark des Vaterlandes bis zu den
ſüdlichen Alpen einte die alten Bonner tudenten mit zündender
Kraft das gemeinſame Wert unter der Führung des Be
gründers unſerer nationalen Einheit Di ie jungen Studenten
vurt Senſhaften ihrer Verbindungen ſchworen ſie ſenken und vereinigen

ihre Fahnen und huldigen dem großen Kafſer So entſtand das Denk
mal das heute an die rheiniſche Friedrich Wilhelms Univerſität auf deren
Boden es errichtet iſt übergeht Der Anblick des Standbildes ſoll uns
Alte mahnen feſtzuhalten an dem was Kaiſer Wilhelm ſchuf und allzeit
treu zu ſtehen zu Kaiſer und Reich Der Jugend ſoll das Denkmal ein
Wahrzeichen ſein dem edlen Kaiſer nachzuſtreben in Gottesfurcht
Pflichttreue und Vaterlandsliebe Wir Bonner ſchauen zu

Standbilde Wilhelms des Großen mit beſonderer Verehrung hinauf

30 Jahre war Se Majeſtät Chef des Königs Huſaren Regiments und
das zu Bonn in ſo naher Beziehung ſtehende Regiment darf den Namen

dendem

vie eder haben zu teil

Bonner Kaij er denk

werden laſſen So fand auch die Errichtung des

Bonner erdenkmals bei Eurer Majeſtät dem vornehmſten ehemaligen
Bonner Studenten das allerhöchſte Jntereſſe Von Anbeginn haben
Eure Majeſtät das patriotiſche Unternehmen gefördert und in die richtige
Bahn gewieſen Die heutige Anweſenheit Eurer Majeſtät umgeben von

d Fürſtlichkeiten und prinzlichen Herrſchaften iſt ein erneuter Gnaden
beweis für Univerſität und Stadt Tief durchdru ungen von den Gefühlendes Dereg geloben wir alle die wir zu Füßen des Denkmals Wiltelms

des Großen ſtehen Eurer Majeſtät unwandelbare Treue Zur Bekräftigung

unſer allergnädigſter Kaiſer undten w r egeiſtert oa d t wrn rKönig R Irr

Volitiſche leberſicht
Deren Reich

Berlin 17 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm laut it Meldung aus Sonn leſtert vormittag nach dem Frühſtück

einen Spaziergang Üm II hr n er den bist herigen kommandierendenGeneral des achten Armeekor a Deines und verlteh ihm die Uniſorw
des Königshuſarenregiments H eren nahm er die Meldung des neu

ernannten kommandterenden Gererals von Ploetz ent gegen Dann wohnte

es vilhelm d Gr beider Monarch der Enthüllung des Der n für Kaiſer T
Eönig Friedrich Auguſt von Sachſen traf am Dienstag

um Zi Uhr nachmittags mit dem neuen Dampfer der HamburgAmerika
Linie der ſeinen Namen führt unter dem Salut der Feſtungswerke vor
Helgoland ein und begab ſich mit dem Gefolge ſowie den übrigen Gäſten

Majeſtä

der Hamburg Amerika Linie an Land Dort beſichtigte er unter Führung
des Kommandanten von Hel goland Kapitän zur See Emsmann und des
Gemeindevorſtehers Friedrichs die Feſtungswerke und die ſonſtigen Anlagen
Gegen 51 Uhr kehrte er an Bord zurück Die Jnſel war feſtlich ge
ſchmückt

Herrn von Bohlen wurde wie gemeldet vom Kaiſer der
Name Krupp von Bohlen und Halbach verliehen Der katſerliche

o rfür Uns Unſere Erben und Nachfolger in der Krone daß Wir Uns auf
dieſerhalb geſchehenes ehrerbietiges Anſuchen entſchloſſen baben dem
Lega ationsſekretär bei Unſerer Geſandtſchaft am päpſtlichen Stuhl Legations
rat Dr jur Guſtav von Bohlen und Halbach Oberleutnaut der
Reſerve des Badiſchen Dragoner Regiments Nr 21 nachdem er dieEhe mit des verſtorbenen Wirkt ichen Geheimen Rats Friedrich Alfred
Krupp älteſter Tochter und Erbin geſchloſſen die Genehmigung zu

erteilen für ſeine Perſon den Namen Krupp von Bohlen und Hal
dach zu führen Gleichzeitig erſtrecken Wir zur Erhaltung des Kruppſchen
Namens Genehmigung auf denjenigen Abkommen desMannesſtammes aus dieſer Ehe welcher gemäß den teſtamentariſchen
Beſtimmungen des verſtorbenen Wirklichen Geheimen Rates Friedrich Alfred
Krupp und derſen gen des Vaters des letzte ren dereinſt in den Beſitz
des mit der Nacherbfolge belaſteten Kruppſchen Fabrik Vermögens

dieſelbe

Lippe Erbprinz Adolf und Prinz Moritz zu Schaumburg L Lippe ſowie die ſeines allerhöchſ Chefs als beſondere Ausze ichnung weiter führen Der ſuk edieren wird Dieſer Namen V Serraenru ngsbrief iſt in Zierſchrift anj
Ge olge Der Kaiſer ſchritt die Front der Ehrenkompagnie und des Huſaren hochſelige gae war es ſodann T en S Sohn rer c e ebbegen Tertoeme Meenen S
Regiments ab begrüßte die Herren des Denkmalsausſchuſſes und nahm Kaiſer Friedrichs Majeſtät zur Vonner Hochſchule Wtianote un nd e Gente n iner DeherKrg ten vergeht
mit den Fürſtlichkeiten unter dem Königspavillon Aufſtellung wo er ſich j ſomit den Grund legte zu der für de Univerſtta und S Zur Reiſe des Staatsſekretärs von Tſchtrichtm will
längere Zeit mit dem Generaloberſt von Los unterhielt Nach dem Vortrag Stadt Bonn ja für de ganze Rheinprovinz o ben iungepr en das Echo de Paris aus Wailand erfahren haben der Staatsſekretär

des Rebbertſchen Chors Heil Kaiſer und Reich durch die vereinigten Gepflogenheit durch die neben den anderen alen ringen werde vor ſeinem Beſuche n Rom einige Tage m rMännergeſangvereine hielt Oberbürgermeiſter Spiritus eine Anſprache auch für den rer Ton n der t n er re wer W2uu e Aue n e m u n e
die mit einem Hoch auf den Kaiſer endigte Die Muſik ſpielte die National wurde und hoffen ich bis in fern Zeiten beſtimmt i wird tre orrageniden adtlepiſcher Didiomgien daben werbe an ſt e Waheſchen
hymne das Publikum ſang dieſelbe ſtehend mit Währenddeſſen fiel die kaiſerliche und königliche Majeſtät ſchauen auf glückliche Jahre Bonner ich daß er vom König auf Schloß Racconigi Dplengen würde
Hülle des Dentmals das den Kaiſer Wilhelm I zu Fuß in Marmor auf Siudentenſchaft zurück d groß und zu Her en gehend ſind die Bew e die Teilnehmer an der Gedenkfeter b bei Jena haben aneinem rötlich abgetönten Sockel darſtellt der Sockel ſetzt ſich rechts und von Gnade und Huld die Eure Mafeſtät in Erinnerung an jene ſchöne den 2ai er folgendes Telegramm gerichtet w Waigat geioben 3000

links in Balluſtraden fort Geheimrat Dr Jacobi der derzeitige Rektor Zeit der Univerſität der Stadt Bonn und vielen ihrer Bewohner immer I feſt zu Kaiſer und Reich ſtehende Männer W in Gegenwart Sr kgl

cm mm chI I Ning an ihrer r Hand der ihr ſtets als tröſtliches Symbol auf und deutete mit dem kleinen runden Swger an dem ein

är blitz f 3Das Geheimnis gegolten hatte S prächti a Solitär blitzte auf eine Stelle des Wuſitſtückesn Ein ſich nähernder Schritt ſtörte ſie aus ihrer Träumere auf hier al eventuell den Singepart durch das Kl lavier erſetzenNriminalroman von Hans von Vieſa Sie wandte ſich um ein Diener ſtand hinter ihr müſſen Jucht wahr ich kann mich darauf verlaſſen Fräulein

Fortſetzung Nachdru z verboten T Kulofn Trau w bere lte PötzW J u u ung t r m n z Jch bin vollſtändig orientiert nädige FrauSchließlich war ſie ja auch nichts anderes zem etet und 1 ach der Polonaiſe werden gnu dige yrau ſin R t en w voll tandig rientiert 9 audlge Vvezahlt um der Herrſchaft zu dienen Sah zwar vornehm Die Angeredete nickte und h it zu einem zierli hen Tiſchchen z rriete2 das e er

aus wie ſie vorhin hereintrat und Karl der neuengagierte das in der Nähe eines Pfeilers ſtand wo ſie die Notenblätter e 4 hewegung und ſie die D in ihr in
Tafeldecker hatte ſich gar verbeugt wie vor einem Baſte r hatte zu e Durch eine Handbewegung lu ie die Dame einHerrſchaf 3 Lachen Sie ar doch nur di Sie ſchlug eins derſelben auf und durchflog es noch einmal den Saal zu folgenHerrſchaft es war zum Lachen Sie war doch nur die Z eige Brode datte ſigt Ale der Lichtſtrom der elektriſchen Flammen die den SaalKlavierſpielerin die die gnädige Frau zum Geſange begleiten mit prüfendem Blick Eine einzige Probe hatte ta en le der r d a 27 Zu die in nene
ſollte Hier im blauen Zimmer ſollte ſie warten hatte die ſie glaubte aber ihrer Sache ſicher zu ſein und warte jetzt er r Feſenſa ſt iſe An genfluteten te e jchimmernoe
Gnädige beſtimmt und ein Jmbiß ſollte ihr gereicht werden von mit ſteigender Ungedul d es Augenb licks da ſie in den Saal Pracht d 5eſell haſt ihr 2 uge traf hät ander Poularde ein Glas Wein und dann vom De ſſert was ſie eintreten werde Aber Minute um Minute verſtrich ſie fühlte 7 a doch faſt r jung verloren t ühlte Le e
wünſche Sie hatte alles abgelehnt hätte ſchon geſpeiſt und der wie eine leiſe Abſpannung ihre Glieder gefangen zu nehm n lles Blut ihr nach dem Herzen ſtrömte ein kurzer heiß
gleichen und da ſtand ſie nun ſchon beinahe eine Stunde und ſtarrte
zum Fenſter hinaus An ihr Ohr tönte die Muſik nach Der
inzwiſchen die junge Welt drinnen eine Polonaiſe ſchritt
hörte nur mit halbem Bewußtſein ihr Herz war mit Sorge

Dle

und m erfüllt Hätte ſie die Aufforderung Frau
Fahrenſoldts nicht doch lieber ablehnen ſollen War ſie all
dem gewachſen was in dieſem Hauſe ihr Herz zu beunruhigen
drohte Aber wiederum hätte Direktor Fernau an deſſen
Konſervatorium ſie eine geſicherte Stellung gefunden hatte ihr

ie Ablehnung kaum verziehen Frau Bankier Fahrenſoldt hatte
ſpeziell ſie zur Begleitung gewünſcht und ein fürſtliches Honorar
in Ausſicht geſtellt die Dame hatte Einfluß in den maß
gebenden Kreiſen es war nicht zu umgehen Und dann

niemand kannte ſie ja hier in wenigen Stunden war ſie
daheim wieder in ihrem Stübchen und und dann wollte
ſie behaglich geborgen in ihrem Heim der Zukunft entgegen
träumen einer glücklichen ſeligen Zukunft nach Jahren
der Sorge u und Entbehrung und ſteter Unruhe Wie ein böſer
ſchwerer Traum würde dann alles hinter ihr liegen Undmit einem Blick ſehnſüchtiger Zärtl eit blickte ſie auf den

drohte ſie mußte ſich ſetzen un dann mit der erforderlichen
Kraft und Sammlung an ihre nicht leichte Aufgabe gehen zu
können

Inzwiſchen war die Muſik drinnen im Saale verklungen
Stimmengewirr und heiteres Lachen drang zuweilen bis zu ihr
heraus

Da erſchien die Herrin des n in der hohen Tür
öffnung eine große ſtattliche Geſtal t ſchon etwas zur Fülle
neigend Das ſchillernde Seider e wa nd ließ ihre ſtolzen Formen
aufs beſte zur Geltung kommer Jhr feiner Kopf mit demkühnen Profil und den wirklich ſinaſhude n Augen richtete ſich

mit mafeſtätiſcher Haltung dem Mädchen zu das ſich ſofort
nach dem Eintreten der Dame raſch von ihrem Platz erhoben
hatte und nun grüßend verneigte

Frau Fahrenſoldt erwiderte den
Freundlichkeit

Jch be meinem Verdruß daß meine Stim
nicht recht geſchmeidig iſt ſagte ſie nähertretend die Vor
bereitungen auf das Feſt haben mich echauffiert Sie werden
bei der großen Kadenz ſie ſchlug eines der Notenblätter

Gruß mit gemeſſener

nerke zu me heute

Kampf dann hatte ſie ſich ſelbſt wiedergefunden und wie ſie
t mit anmutiger Sicherheit neben der Herrin des Hauſes

über den Parkettboden dahinſchritt erregte ſie allgemeines
Auffehen

Die große Geſtalt von tadelloſem Wuchſe machte in dem
ſchlichten und doch geſchmackvoll gewählten Kleide einen vornehmen Eindruck Das dunkelblonde Haar das einfach geknotet

ihren Sche v r bildete einen reizvollen Gegenſatz zu den
zarten Farben des ſchmalen nen GeſichtsDie Herren fechen die Köpfe zuſammen und flüſt

ſelbſt die Damen tauſchten bewundernde Bemerkungen aus
Es war ja nur eine Klavierſpielerin da konnte kein Neid

aufkommen
Jn einer Ecke des Saales auf einem kleinen Podium

ſtand der koſtbare Bechſt inflügel an dem die Fremde ſofort
Platz nahm während Frau Fahrenſoldt mit etwas theatraliſcher
Umſtändlichkeit ſich zum Vortrage anſchickte

Die Diener inzwiſchen die Reihen aufund aus den Nebenräumen ſtrömte die ältere Herrenwelt um

den in Ausſicht ſtehenden muſikaliſchen Genuß entgegenzunehmer

ſchönen

erten

ſtellten Stühle
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Seite 2 Donnerstag
n des Großherzogs von Sachſen des ſeinen Landesherrn vertretenden

rbprinzen von Meiningen des Herzogs von Württemberg und der Ver
treter der thüringiſchen Landesfürſten auf dem Schlachtfeld von Jena zum
ehrenden Gedächtnis der tapſern gefallenen Krieger verſammelt ſind die
Geſinnung pflegen und fortpflanzen zu wollen die Deutſchland aus tieſſter
Ohnmacht zu Befreiung und Einigung führte Gott ſchütze Ew Majeſtät und
das Deutſche Reich Das Denkmalkomitee i von Rente Fink General
leutnant z D Darauf iſt folgende Antwort aus Kronberg ein
gegangen Se Majeſtät der Kaiſer und König haben mit größter Be
friedigung von der auf dem Schlachtfelde von Jena in Gegenwart deutſcher
Fürſten ſtattgehabten heutigen Gedächtnisfeier zum ehrenden Andenken an
die tapferen gefallenen Krieger Kenntnis genommen und laſſen Eure
Exzellenz erſuchen den Beteiligten für die patriotiſche Kundgebung und die
Verſicherung treuer Anhänglichkeit allerhöchſtihren beſten Dank zum Aus
druck zu bringen Auf allerhöchſten Beſehl v Eiſenhart Roihe Geh
Reg Rat An den König von Sachſen iſt ein ähnliches Telegramm
eſandt worden Der König erwiderte aus Schloß Pillnitz Jch danke
hnen allen für die freundliche Begrüßung Friedrich Auzuſt

Die Hannoverſche Welfenparten berief für den kommenden
80 Oktober den Geburtstag des Prinzen Georg Wilhelm von Cumber
land zu deſſen Gunſten der Herzog von Cumberland auf den braun
ſchweigiſchen Thron verzichten wollte eine große Feſtfeier ein die in
den Räumen des Hannoverſchen Konzerthauſes ſtattfinden ſoll Zahlreiche
erſte welfiſche Redner ſind angemeldet worden Die Welfenpartei wird
beſtimmtem Verlauten nach eine Erklärung für das Haus Cumber
land zur Abſtimmung bringen

Der preußiſche Handelsminiſter hat das Oberbergamt
Dortmund mit ſchleunigſter Unterſuchung der Arbeiter verhältniſſe
auf den Kohlenzechen beauftragt und Bericht über die Höhe der
Löhne ſowie über Arbeiterausſperrungen durch die Betriebsleiter ein
geſordert Ueber die Ergebniſſe der Erhebungen läßt ſich der Köln
Volksztg zufolge noch nichts Genaueres ſagen es ſoll aber bereits feſt
geſtellt worden ſein daß auf mehreren Zechen von den Betriebsführern
die Arbeiterſperre geübt wird Die Bergbehörde will angeblich hiergegen

einſchreiten
Jn Deutſch Oſtafrika iſt ſeit dem 1 September dieſes Jahres

die volllommene Trennung der Polizeitruppe von der Schußzztruppe
durchgeführt Die Polizeitruppe beſteht aus 1500 Mann farbiger Soldaten
Jhr Chef iſt der Hauptmann Fonck der ſchon ſeit 1893 in Oſtafrika
tätig iſt und als beſonders guter Kenner von Land und Leuten gilt
ſein Vertreter iſt Hauptmann von Levetzow Jm übrigen ſind nur
Unteroffiziere als weiße Chargen bei der Polizeitruppe vorhanden Die
eigentliche Schußtruppe umfaßt jetzt 15 Kompagnien zu je 150 Mann
Wie der Kölniſchen Zeitung zuſolge verlautet hat der neue Gouverneur
von Rechenberg die von ſeinem Vorgänger beantragten in Form des
Ergänzungsetats im letzten Jahre verlangten und vom Reichstage ab
gelehnten vier neuen Kompagnien Schutztruppe für die Aufrechterhaltung
der Ruhe im Schutzgebiete für nicht erforderlich erklärt Dieſe Forderung
wird daher jedenfalls im neuen Etatsentwurf wohl unberückſichtigt bleiben
Bei der jetzigen ſtarken Polizeitruppe und dem fortwährenden Vorſchieben
der Zivilverwaltung wird die Schutztruppe für ihre eigentlichen militäriſchen
Aufgaben von andern Arbeiten ſo entlaſtet und beweglicher gemacht daß
ſünfzehn Kompagnien beſonders wenn ſie entſprechend der kriegeriſchen
Bedeutung einzelner Stämme richtig verteilt werden und an der Küſte
ein ſtarkes Expeditionskorps aus ihnen bereitgehalten wird für die
Niederwerfung etwaiger aufrühreriſcher Bewegungen völlig ausreichen
werden

Polizeilich aufgelöſt wurde in Oſtrowo eine vom Pfarrer
Zgborowski geleitete von etwa 700 Polen darunter Reichstags
abgeordnetem Fürſten Radziwill und deſſen Bruder Prinzen Karl
Radziwill beſuchte Verſammlung als ein Redner zum Kampfe gegen den
deuiſchen Religionsunterricht aufforderte und dabei betonte daß das
polniſche Volk ſich auflehnen müßte auch wenn dabei Blut fließen
ſollte Unter Heulen Gejohle und Proteſtrufen verließen die Demonſtranten
nach mehrmaliger Aufforderung des anweſenden Polizeibeamten den Saal

Kuxhaven 16 Oktober Der Woermanndampfer Lulu Bohlen
traf heute nachmittag mit 13 Offizieren ſowie 463 Unteroffizieren und
Mannſchaften aus Deutſch Südweſtafrika hier ein

Dortmund 16 Oktober Der Dortm Ztg wird aus Berlin
gemeldet Der Reichskanzler hat die umgehende Einreichung der Akten
zum Fall Fiſcher vom Gerichtsherrn der GardeKavalleriediviſion

e e ee Homburg v d 16 Oktober Reichskanzler Fürſt Bülow
und e ſind heute 71 Uhr abends nach Berlin abgereiſt Zur
Verabſchiedung waren auf dem Bahnhofe erſchienen Landrat Ritter
von Marx Oberbürgermeiſter Maaß und Kurdirektor von Maltzahn

Oeſtreich Ungarn
Eine Kundgebung von Viſchöfen

Die in Wien tagende Plenarverſammlung der öſtreichiſchen Biſchöfe
richtete zu Händen des Kardinals Richard ein Schreiben an den
Episkopat Frankreichs in welchem dem lebhaften Bedauern wegen
der über die Kirche Frankreichs hereinbrechenden traurigen Ereigniſſe
Ausdruck gegeben und den Biſchöfen Frankreichs Glückwunſch und Ver
ehrung ausgeſprochen wird für ihre bewundernswerte Eintracht und uner
ſchütterliche Anhänglichkeit an den Heiligen Stuhl Das Schreiben ſchließt
mit der Verſicherung daß die öſtreichiſchen Biſchöfe beten würden daß die
Pläne der Feinde zu nichte werden

Jtalien
Das Programm des Kriegsminiſters

In den letzten Tagen verzeichneten die Blätter die Meldung daß ein
großer Auftrag zur Lieferung des neuen italieniſchen Feldartillerie Materials
an die Firma Krupp in Eſſen erfolgt ſei Und obwohl offiziöſe Erklärungen

c a

Aus der Gruppe der Herren löſte ſich ein jüngerer eleganter
Herr und begab ſich zu den beiden Damen

Mit einer galanten Wendung zu der Klavierſpielerin be
merkte er Wenn ich Jhnen mein gnädiges Fräulein beim
Umwenden der Blätter meine Dienſte anbieten darf

Afſeſſor von Selchow fügte er ſich vorſtellend
unwillkürlich hinzu als die Angeredete ihre Augen erſtaunt zu
ihm aufhob

O danke Jhnen tauſendmal Herr Aſſeſſor nahm Frau
Fahrenſoldt das Wort Fräulein Götz verläßt ſich wiahren Wort Fräulein Götz verläßt ſich wie alledieſe Damen vom Fach am liebſten auf ihre eigene Hand
nicht wahr

Das Mädchen neigte zuſtimmend den Kopf aber über
ihre Wangen flog ein brennendes Rot

Der Aſſeſſor trat mit einer Verbeugung zurück und miſchte
ſich in die Reihen der Zuhörer während Bankier Fahrenſoldt
langſamen Schrittes ſich zu den beiden Damen begab um in
der Nähe ſeiner Gemahlin zu bleiben

e M z rDer Vortrag begann Und man mußte es der Sängerin
zugeben wenn auch ihre Stimme etwas von dem Glanze ein
gebüßt haben ſollte den ſie früher beſeſſen keiner von den
Anweſenden hatte ja perſönlich die frühere Größe auf den
Brettern zu bewundern Gelegenheit gehabt da ſie meiſt an
auswärtigen Bühnen engagiert geweſen ſein ſollte immerhin
verriet die Stimme noch überzeugend genug die urſprünglich
große Anlage Namentlich war es der dramatiſch belebte

r 2 SVortrag der der großen Arie aus einer italieniſchen Oper zu
durchſchlagendem Erfolge verhalf

Rauſchender Beifall ertönte Die Sängerin lächelte ge
ſchmeichelt und nickte ihrer Begleiterin am Flügel wohlwollend
zu ſie hätte ihre Aufgabe meiſterhaft gelöſt

Noch ein zweites Lied folgte ein Zigeunerlied das mit
prickelnder Lebendigkeit und zum Schluß leidenſchaftlich bewegtem
Ausdruck vorgetragen einen wahren Sturm der Begeiſterung
hervorrief

m

über die Gründe der Vergebung gegeben wurden wollten die Angriffe aus
Lieferantenkreiſen gegen die ialieniſche Regierung nicht aufhören Nun
mehr hat der Kriegsminiſter Vigano Gelegenheit genommen nochmals
auseinanderzuſetzen warum das große ausländiſche Werk vor den inländiſchen
im Intereſſe der nationalen Wehrkraft bevorzugt werden mußte Er ſchloß
daran eine kurze Skizze ſeines Programms über die Einführung von Re
formen in der Ausrüſtung des Landheeres und erklärte daß Neuforderungen
nötig würden um die Sicherheit des Landes zu gewährleiſten Es wird
dazu aus Rom unterm 16 berichtet Da von intereſſierter Seite der Feld
zug gegen die de We der Lieferung von Artilleriematerial an die Firma
Krupp fortgeſetzt wird hat der Kriegsminiſter Vigano in einem Jnterview
ſich über die Angelegenheit wie folgt geäußert Die tech
niſche Kommiſſion erklärte Ende April das Kruppſche
75 Millimeter Rohrrücklauf Geſchütz das mit Metallſchilden gegen Gewehrgeſchoſſe und Schrapnells ausgerüſtet iſt für
das weitaus beſte Feldgeſchütz Dieſer Typ wurde von unſeren
Technikern in wichtigen Teilen beſonders durch erhebliche Vermehrung der
Anfangsgeſchwindigkeit bedeutend verbeſſert Da aber die italieniſchen
Staatéwertſtätten nicht für Rohrbearbeitung ausgerüſtet ſind mußte das
Miniſterium der Firma Krupp den Auftrag zuweiſen es behielt jedoch die
letzte Bearbeitung der Geſchütze und die Montierung den italieniſchen
Werkſtätten vollſtändig vor Durch das neue Material werden 145 87 mm
Bronzebatterien erſetzt durch 105 75 mm Stahlbatterien Die Feſtungs
und Belagerungsartillerie ſteht auf der Höhe der Zeit und hat nur kleine
Ergänzungen nötig Der Miniſter ſagte weiter über die Befeſtigungen
an der Oſtgrenze herrſchten im Lande zu peſſimiſtiſche Anſchauungen
Sie ſeien durchaus nicht ſo ſchwach als man glaube Außerdem habe
Jtalien dort 6000 ſeiner unübertrefflichen Alpenjäger zur Verfügung
Die neuen Militärforderungen würden umfaſſen 1 Artillerie 2 Fort
ſetzung des Baues von Grenz und Küſten Befeſtigungen 3 Moderni
ſierung des Ausrüſtungs und Fourageweſens Teleſfunken und photo
elektriſche Apparate lenkbare Luftſchiffe Transport Automobile für die
Kavallerie und Munitionsvermehrung Jn Ancona ſollen die Befeſtigungen
und die Kohlenſtation erweitert werden

Bismarck nicht antiöfſtreichiſch
Der Exdeputierte Parlamenghi Crispi Neffe und Geheimſekretär des

verſtorbenen Premiers wird zum Beweis daß Bismarck nicht anti
öſtreichiſch war jetzt einen Auszug aus Crispis noch unveröffent
lichtem Tagebuch im Giornale Jtalia veröffentlichen Crispi be
richtet dort über eine Unterredung mit Bismarck und ſchreibt u
Jch trug Bismarck ein Expofs über die allgemeine politiſche Lage vor
Bismarck will Frieden und bedauert daß zwei Mächte Frankreich
und Rußland ihn ſtören wollen aber er iſt unbeſorgt da der Drei
bund eine Friedensbürgſchaft darſtellt Bismarck ſagt er habe das
Menſchenmögliche getan um Rußland ſich zum Freunde zu
machen allein dies mißlang trotz der loyalen Haltung Deutſchlands auf
dem Berliner Kongreß Rußland dankte dafür indem es zweihundert
tauſend Mann an der deutſchen Grenze anhäufte aber Rußland ſei ſeines
von revolutionären Elementen durchſetzten Heeres nicht ſicher Seine
Achillesferſe ſei Polen das ſich leicht empören und unter einem öſtreichi
ſchen Erzherzog ſeine Autonomie erringen könnte

Frankreich
Nochmals die Denk würdigkeiten Hohenlohes

Jn dem Pariſer Matin wird ein Geſpräch mit dem Präſidenten
des Direktoriums der Kirche augsburgiſcher Konfeſſion in Straßburg Elf
Dr Curtius der in der Preſſe ſo auch in der Times wiederholt mit
dem berühmten Hiſtoriker Profeſſor Ernſt Curtius der bekanntlich ſchon
1896 geſtorben iſt verwechſelt wurde veröffentlicht wonach dieſer erklärte
Fürſt Hohenlohe habe nicht vorherſehen können welchen Sturm ſeine
Aufzeichnungen hervorrufen würden Er habe die Dinge anders angeſehen
als das Publikum und mehr wie ein Journaliſt geſchrieben Es ſei nicht
wahr daß mit dem Buche der Kaiſer geärgert werden ſollte Alles was
dem Kaiſer perſönlich unangenehm ſein könnte ſei unterdrückt worden
Die unterdrückten Aufzeichnungen würden niemals veröffentlicht werden
ſeien indes keineswegs vernichtet worden Das Telegramm des Kaiſers
an den Fürſten Philipp habe den Zweck errelcht die in Oeſtreich verbrei
tete Anſicht die Denkwürdigkeiten ſeien eine halbamtliche Veröffentlichung
zu beſeitigen Ein Zweck ſei mit der Herausgabe der Denkwürdigkeiten
nicht verfolgt worden

D o 1 S 2r e tag wen von e zöſiſchen Komitee für Ausſtellungen im Aus
lande gege enen Frühſtück bei Jm Anſchluß an einen Toaſt auf die
Königliche Familie und das Gedeihen Englands verſprach der Präſident
des Komitees ſeine Mitwirkung zum Erfolg der für 1908 geplanten eng
liſchefranzöſiſchen Ausſtellung Der Lordmayor trant auf Praſid Nu

llieres und erklärte die engliſche franzöſiſche Ausſt rFa die engliſchfranzöſiſche Ausſtellung werde eine Ver
körperung der entente cordialse ſein

Rußland
Der Zar und die Memoiren Hohenlohes

Aus Petersburg wird Wiener diplomatiſchen Kreiſen gemeldet die
Fnthüllungen des Fürſten Hohenlohe haben auf den Zaren einen tiefen
Eindruck gemacht Er habe ſich in dieſem Sinne gegenüber dem Miniſter

des Aeußeren von Jswolsky der bei ihm vor ſeiner Abreiſe nach
Tegernſee in Abſchiedsaudien erſchienen war geäußert Da jedoch gegen
wärtig ſowohl zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und dem Zaren als auch
zwiſchen Deutſchland und Rußland die freundſchaftlichſten Beziehungen be
ſtehen ſei eine nachteilige Rückwirkung der Enthüllungen des Fürſten
Hohenlohe auf dieſes Freundſchaftsverhältnis in keiner Weiſe zu befürchten

Dies beweiſe der Umſtand daß der Miniſ Jswolsty währer inesDies b daß der Miniſter von Jswolsky während ſeinesAufenthaltes in Deutſchland Gelegenheit haben werde mit dem deutſchen
Reichskanzler Fürſten von Bülow zuſammenzutreffen und mit ihm mancher

D

Man drängte ſich herzu um der Sängerin
danken und um weitere Gaben zu bitten

Nach einigem Drängen ſagte ſie auch zu jedoch wünſchte
ſie vorerſt daß jeder wieder ſich der Geſellſchaft widme das
junge Volk verlange nach eigener Betätigung ſeiner Freude
ſpäter ſei ſie gern noch einmal bereit

Dankend für die Zufage zerſtreute ſich nun raſch die Schar
wieder auch Frau Fahrenſoldt verließ ihren Platz um ſich
unter ihre Gäſte zu miſchen Vorher trat ſie auf einen Augen
blick zu ihrem Gemahl und mit einer leichten Wendung ihres
Kopfes nach der Klavierſpielerin ſchien ſie ihm irgend einen
Vorſchlag zu machen denn der Bankier begab ſich ſofort zu
der n W i was ſie tun ſollte die Notenblätter
zuſammenlegte und ſich etwas ratlos i atzaus umblickte v wen gen Siege

Sie haben gehört mein Fräulein ſagte er daß meine
Frau Jhre Kunſtfertigkeit noch einmal für ſich in Anſpruch
nehmen will Sie ſind echauffiert vielleicht macht es Jhnen
Vergnügen ein Stündchen in meinem Wintergarten zu ver
bringen Sie ſind dort ungeniert Wir Herren haben uns da
bei einem Spielchen engagiert die junge Welt hat hier mit ſich
ſelbſt zu tun wenn es Jhnen alſo recht iſt ich will gern
Jhren Führer ſpielen

Mit ſichtbarer Freude ſagte die Angeredete zu Allein ſein
Ungeſtört unbeachtet Ja das war unter dieſen Umſtänden
das Beſte

St ſi h ſof zSie erhob ſich auch ſofort nahm die Notenblätter an ſich
und ging an der Seite des Hausherrn durch den Saal durch
ſchritt die Reihe der glänzenden Nebenräume an verſchiedenen
Tiſchen hatte man ſich ſchon wieder zum Spiel niedergelaſſen
unwillkürlich ließ ſie ihren Blick über die Spieler ſchweifen um
plötzlich erſchreckt zuſammenzufahren

Ein jüngerer Offizier von auffallend ſtattlichem Aeußern
beugte ſich in dieſem Augenblick eifrig über den Tiſch auf
welchem die Karten lagen es mußte ihn dort etwas ganz
beſonderes intereſſieren
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lei wichtige politiſche Fragen zu beſprechen Es verlautet ſogar daß der
ruſſiſche Miniſter des Neußeren von Kaiſer Wilhelm in Berlin in Andienz
empfangen werden würde um ſich eines Auftrages des Zaren zu entledigen
und ein Handſchreiben von ihm dem deutſchen Kaiſer zu überreichen

Amerika
Deutſche Einwandernung

Die Deutſchamerilaner der Südſtaaten veranſtalten nächſten Montag
in Atlanta eine Konferenz zur Beratung der Frage wie die deutſche Einwanderung nach dem Snden der Union anzuregen ſei Viele Süd

ſtaaten beſonders Texas weiſen große deutſche Kolonien auf die geſchloſſene
Sprachinſein bilden Villige Bodenpreiſe bei mildem Klima erleichtern
die Niederlaſſung Von bemittelten Farmern Gärtnern und Viehzüchtern
in Naſhville werden demnächſt die Gouverneure ſämtlicher Südſtaaten im
Intereſſe der Einwanderung eine Verſammlung abhalten wozu ſie Rooſevelt
einluden Sie erblicken in der geplanten Novelle eine Beeinträchtigung
des Südens und eine ungerechte Begünſtigung der neuengliſchen Textil
induſtrie

Afrika
Der heilige Krieg in Marokko

Jmmer bedrohlicher lauten die Nachrichten aus dem Süden von
Marokko wo die religiöspolitiſche gegen den europäiſchen
Einfluß im ſchnellen Anwachſen iſt Nach einem Telegramm aus Tanger
iſt die Verbindung zwiſchen Marrakeſch und der Küſte vollſtändig unter
brochen Mehrere Karawanen haben Marrakeſch verlaſſen um den Ver
ſuch zu machen mit Waffen und Muninon die Oaſe Tafilet zu erreichen
Man iſt wegen ihres Schickſals in Beſorgnis Ganz beſonders bedroht
ſind die franzöſiſchen Militärpoſten an der marokkaniſch algeriſchen
Grenze die auf eine Strecke von Hunderten von Kilometern verteilt ſind
Aus Paris wird dazu gemeldet Das Kriegsminiſterium hat dem
Petit Pariſien zufolge eine Depeſche des Oberbefehlshabers der ſüd

oraniſchen Truppen des Generals Liotet aus Bechar erhalten wonach
die Vorbereitungen der marokkaniſchen Stämme für den heiligen Krieg
beendet ſeien Muleth Abu der Vetter des Sultans habe die Stämme
beſucht die inneren Streitigkeiten geſchlichtet und eine Verſtändigung dahin
erzielt den heiligen Krieg Mitte November zu beginnen Es ſei ſicher
daß ein Verſammlungspunkt am Guir Bach gewählt und daß bereits be
gonnen wurde an dieſem Punkte Lebensmittel und Munition auzuſammeln
Leute des Benigil Stammes hätten dem General Liotet mitgeteilt daß ſie
von ſämtlichen Stämmen aus dem Tafilet Gebiet aufgefordert worden
ſeien ſich der Bewegung anzuſchließen General Liotet verlangt ſchließlich
wie das genannte Blatt meldet vom Mintſterrate die Ermächtigung ge
gebenenfalls neue Maßregeln zu treffen um die Verteidigung des alge
riſchen Grenzgebietes zu ſichern

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalJotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtatter

Halle 17 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 18 Oktober 1906 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Erhöhung der Beamtengehälter
Erhöhung der Lehrergehälter
Regulierung der Gehalts und Penſionsverhältniſſe des Feuerwehr

erſonalsFmalabſchluß der Kämmereikaſſe und des Anleihe Kontos und

Nachbewilligungen
Nachbewilligung für die Schlacht und Viehhofskaſſe
Erlaß einer neuen Bierſteuer Ordnung
Abänderung des Ortsſtatuts über Zahlung von Reiſekoſten um
Tagegeldern

8 Sonſtige Eingänge

Co t

Städtiſche Sparkaſſe zu Halle a S Vom 15 September
fuau ä ie folgte Beſtand der Ein2 v V v

gegen 1862 487,75 Mk im Vorjahre Zuſammen 47362241,53 Mk
gegen 45304888,59 Mt im Vorſahre Rückzahlungen vom 15 9 bis 14 10
1682554,07 Mk gegen 1533531,97 Mk im Vorjahre Beſtand am

ds Js 45679687,46 Mk gegen 43 770856,62 Mk im

Wandergewerbe Wer die Erneuerung ſeines Wandergewerbe
ſcheines für 1907 noch nicht nachgeſucht hat möge dies im Polizei
Sekretariat 1 Schmeerſtraße Nr 1 II Zimmer 10 baldigſt tun Säumige
haben es ſich ſpäter ſelbſt zuzuſchreiben wenn ſie den Schein nicht recht
zeitig erhalten

Der Verband der Fiſcher an der Saale und den Neben
gewäſſern hielt ſeine diesjährige Herbſtver ſammlung in Lettin ab Der
Vorſitzende des Verbandes Albert Mundt Weißenfels der die Verſamm
lung eröffnete legte den Mitgliedern ganz beſonders ans Herz daß ſie
ſoviel wie nur irgend möglich der ſog Kleinteichwirtſchaſt ihr Intereſſe
zuwenden ſollen da in den fließenden Gewäſſern der Fiſchbeſtand immer
mehr gefährdet werde Pferdedung ſei für die Fiſchteiche ſehr geeigneter
Dung da durch dieſen die Faung und ſomit die Futtergelegenheit für die
Fiſche weſentlich gefördert werde Oberfiſchermeiſter Miran Magdeburg

einpfiehlt ebenfalls die Kleinteichwirtſchaft mehr als bisher zu berückſichtigen
Durch Meldungen an ihn würden Geſuche um Unterſtützung von der
Regierung Beachtung finden Auf die großen Schäden die den Fiſchern

Dem Bankier war dieſes kleine Jntermezzo nicht entgangen
Er lächelte wohlwollend und ein flüchtiger Blick in das Geſicht
ſeiner Gefährtin zeigte ihm daß alles Blut aus den ſchönen
Zügen gewichen war Als Herr von Welt aber nahm er
keine Notiz davon

Sie waren inzwiſchen durch das letzte Zimmer geſchritten
Jetzt ging es eine Anzahl von breiten Stufen hinab und nun
öffnete ſich vor ihrem Blick ein kleines Paradies

Stolze Palmenwedel hoben ſich bis hoch hinauf unter das
gewölbte Slasdach während niedrigere Fächerpalmen ihre
breiten Blätter über blühendes Geſträuch hinſtreckten das an
den Seiten ſchmaler kiesbeſtreuter Gänge ſich anmutig entlang zog

Aus dunklem Orangengebüſch hoben ſich in ſchi deW intlenr Dre gengebüſch hoben ſich in ſchimmerndem
Weiß graziöſe Marmorfiguren und eingebettet zwiſchen krafl
ſtrotzendem Farnkraut und blühenden Maiglöckchen blitzte das
Becken eines Springbrunnens

Zn der Mitte desſelben auf moſigem Felsgeſtein ſaß eine
liebliche Knabenfigur aus mattglänzender Bronze geformt und
liebkoſte einen Schwan der ſich vertraut an ihn ſchmiegte
Zwiſchen dem Geſtein ſtieg eine feine Waſſerſäule in die Höhe
um dann in rauſchendem Sprühregen wieder ins Becken zurück
zufallen und Tauſende von hüpfenden Waſſertropfen im
glänzenden Spiegel zu wecken

Ein ſanftes roſiges Licht füllte die weite Halle im wohl
tuenden Gegenſatz zu dem Glanze der in den Feſträumen
herrſchte und Sinne und Nerven anfpeitſchte zu höchſter An
ſpannung

Jm dichten Gebüſch das nur einen freien Ausblick auf den
nahen Springbrunnen bot befand ſich eine Bank aus Naturholz
gefertigt ein Tiſchchen ſtand davor

O vo J 5 eDas Plätzchen wird Jhnen behagen mein Fräulein
begann der Bankier ich werde Jhnen eine Erfriſch ierha e Jh e Erfriſchung hierherringen laſſen und ſtelle es Jhuen anheim hier zu bleiben
bis meine Frau Jhrer wieder bedarf

Es iſt herrlich hier ich bin Jhnen ſehr dankbar
Fortſetzung folgt

r Dfktoblagen am re September d Js 45668 440,60 Mk gegen 43441 900,84 Mk

im Vorjahre Einzahlungen vom 15 /9 bis 14 /10 d Js 1693800,93 Mk
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Nr 244 Donnerstagrch das Mühlenſchützen im Sommer erwachſen wies Oberfiſchermeinſter
Knote Halle hin Die Verſammlung beſchloß die Regierung zu bitten
daß das Mühlenſchützen nur im Oktober erfolgen dürfe wobei die Müller
verpflichtet ſein müſſen ein Gerinne frei zu laſſen Jn einer längeren
Debatte wurde betont daß die ſehr häufigen Fiſchdiebſtähle zum großen
Nachtei der Fiſcher viel zu gelinde beſtraft würden da ſie nach dem Geſetze

nur als Vergehen angeſehen werden könnten Trotzdem ſoll die zuſtändige
Behörde um ſchärfere Beſtrafung der Fiſchdiebſtähle erſucht werden DenFiſchern wird empfohlen den waſſer wirtſchaftlichen Neubauten und der

geplanten Errichtung von induſtriellen Etabliſſements verſchärfte Aufmerk
ſamkeit zu widmen Um ſo die Intereſſen der Fiſchereiwirtſchaft gebührend
zu ſchützen Durch den Einſpruch des Verbandes ſei beiſpielsweiſe verhindert
worden daß das bei Goſeck belegene Wehr um em erhöht wurde
Ueber die Fiſcherei Erträgniſſe im laufenden Jahre wurde geſagt Lachſe
wurden an einigen Orten des Verbandsgebietes bedeutend mehr als im
Vorjahre gefangen der Aalfang war ebenfalls ergiebiger bei Halle war
der Hechtfang größer Allgemein wurde geklagt daß die Krebſe in der
Saale immer mehr verſchwinden Die bereitſtehenden Geldmittel ſollen

raupiſächtich zum Ankauf von Aal und Karpfenbrut verwendet werden
da dieſe Fiſche in unſeren Gewäſſern am allerbeſten gedeihen Von m
einheitlichen Feſtſezung der Fiſchpreiſe ſah man ab trotzdeſeſtgeſetzt wurde daß die jehigen Fiſchpreiſe noch dieſelben ſeien wie vor

Jahrzehnten Ueber die Fortpflanzung des Aales berichtete Herr
Wentzke Jena in recht intereſſanter Weiſe An der Hand von
Präparaten ſuchte er klar zu legen daß die Fortp pflanzung der 23
durch lebendige P h em Wege der Metarmophoſe erfolge ein
Anſicht der ja in eit von allen Gelehrten widerſprochen wirt

W ſetzt ſeine diesbez Forſchungen weiter fort Um eine
r der Gebühren für durch Zollſchleußen fahrende Fiſcherkähnezu erreichen ſollen in Gemeinſchaft mit dem Brandenburger Fiſchereiverein

geeignete Schritte beim Miniſterium unternommen werden Amtsgerichtsrat
Adickes Nienburg a W ſoll gebeten werden daß er zu erreichen ſuche
daß im neuen Fiſchereigeſetz Beſtimmungen bezüglich des Mühlſchützens
Aufuabme finden die der Fiſcherei dienlich ſind

Zu dem Feſtkonzert des Vaterländiſchen Frauenvereins
welches am kommenden Montag dem Geburtstage der Kaiſerin im
Start Schützenhanſe ſtattſindet ſind Eintrittskarten zu 3 3 2 und 1 Mk
der Hofmuſikalienhandlung des Herrn Hothan Gr Stein nſtraße 14 zu

ben Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehenNaturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
In der nächſten Sitzung am Donnerstag den 18 d M abends 8 Uhrim Saale des Reichshofes wird Herr Prof Dr Schindler über Nanu ir
wiſſenſchaftliche Eindrücke in China ſprechen

Der Mitteldentſche Stenotachygraphen Verband hielt ſeine
20 Wander Verſammlung in Weißenfels ab Nach dem vom I Verbands

Vorſi itenden erſtatteten Geſchäftsbericht hatte der Verband am Anfange
es Geſchäftsjahres einen Mitgliederbeſtand von rund 550 Der beſſ eren
Fortgeſtaltung halber bildeten ſich aus dem Hauptverbande noch zwei Ver

hände nämlich der Mitteldeutſche Stenotachygraphen Bund und der Steno
achygrophen Verband für die Grafſchaft Mansfeld Alle drei Verbände
aben am Schluſſe des Geſchäfts ahres einen erheblichen Mitgliederzuwachs
zu verzeichnen Die Vorſtandswahl hatte folgendes Ergebnis 1 Vor
ſißender MagiſtratsBureauAſſiſtent E Jmme Halle 2 Vorſitzender
Kaufmann Fr Bergmann Halle Schriftführerin Frl P Schmidt
Merſeburg Kaſſierer Eiſenbahntechniker R Behrend Halle Beiſitzer
Dr phil Haſe Merſeburg und Kaufmann Georg Flock Frankleben Jn

Prüfungs Kommiſſion wurden gewählt Dr phil Haſe MerſeburgHauptl lehrer Reinhold Weißenfels E Jmme und W Hildebrand Halle
ſowie G Flock Frankleben

u 17 Konzert am 28 Oktober im großen Saale des Winter
garten Die Firma Albert Hoffmann Pianohandlung am Riebeckpl atz
hat für dieſen Tag ein Phonola Konzert arrangiert deſſen Programm Be

acht tung verdient Mittels Künſtlernotenrollen werden die einzelnen Muſik
tücke in derſelben Weiſe zum Vortrag gebracht wie ſie von unſeren erſten

Pianiſten der Gegenwart Reifenauer Grünfeld Pauer Backhaus und
Tereſe Carena geſpielt ſind Man hat alſo Gelegenheit dieſe großen
Hianiſten im Phonolakonzert zu hören Für die Mitwirkung iſt Herr
Kapellmeiſter und Violinvirtuos Földeſt aus Budapeſt gewonnen Die
Ausgabe der Eintrittskarten erfolgt unentgeltlich im Pianomagazin der
Firma

Umgefahren Die verwitwete Maler Breinig Körnerſtraße 20
wurde vor dem Grundſtüa Streiberſtraße 9 von einem bie jeht an bekannt
Padiahrer umgefahren Da Frau B über ſtarke Schmerzen im rechten

n klagte wurde ſie mittels Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik zu
geführt Wen die Schuld trifft konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Selbſtmord Der 56 Jahre alte Direktor der Magdeburg Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft welche in der Umgegend von Halle
größere Steinbrüche gepachtet hat und dieſe betreibt Auguſt Jochad e hat
ſich heute morgen in ſeiner Wohnung Burgſtraße 44 erſchoſſen Die
Beweggründe ſind noch undekannt

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Boun 17 Oktober Wolff s Bur Der Kaiſer verlieh dem

Spiritus die Brillanten zum Kronenorden 2 KlaſſeOberbürgermeiſter
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dem Geheimen Regtierungsrat und vortragenden Rat im Miniſterium des
Jnnern Dr von Sandt den Roten Adlerorden 3 Klaſſe mit der
Schleife dem Rektor der Unlverſität Geh Regierungsrat Profeſſor
Jacobi und dem Bildhauer des Denkmals Harro Magnuſſen den
Kronenorden 3 Klaſſe

Eſſen 17 Oktober Meldung des B L Das Ergebnis
der Vorſtandsſitzung des Bergbaulichen Vereins beſteht darin
daß die Forderung einer 15prozentigen Lohnerhöhung abgelehnt
wird mit der Begründung daß ſich bereits eine Aufbeſſerung der Löhne
vollzogen habe Dieſer Standpunkt ſoll durch ſtatiſtiſche Darlegungen

begründet werden Dagegen erkennt der Bergbauliche Verein die
Verteuerung der Lebensmittel an meint jedoch daß hier eine
Schuld der Regierung vorliege welche durch Umänderung der Zollpolitik
Vieheinfuhr Remedur ſchaffen müſſe

Villecroze 17 Oktober Wolff s Bur Miniſter Clemenceau
iſt hier eingetroffen Auf eine Anſprache des Bürgermeiſters von Flayoſe
bemerkte der Miniſter über ſeine Haltung in der Dreyfus Angelegen
heit Wir haben die Republik gerettet indem wir ſie darin unterſtützten

ſich der Offiziere zu entledigen die ſie verraten haben Die
Armee darf ſich in öffentliche Angelegenheiten nicht einmiſchen Wir
würden nicht dulden daß ſie ſich anmaßt ihre Hand auf die Zivilgewalt

zu legen Wir müſſen ſtark ſein um unſer Recht und die Republik zu
ſchützen

Kronftadt 17 Oktober Pet Telegr Ag Das Kriegsgericht
fällte geſtern im Prozeſſe gegen 295 der Meuterei augeklagte Matroſen
des Kreuzers Kaiſer Alexander III das Urteil 45 Angeklagte wurden
freigeſprochen einige wurden zu ſechs Jahren Zwangsarbeit die übrigen zu
Gefängnisſtrafen verurteilt

Petersburg 17 Oktober Wolff s Bur Aus Kungur wird
gemeldet Jn der vorletzten Nacht wurden hier 7 Pud für Eiſenbahnbau
beſtimmten Dynamits ferner Gewehre und Patronen geſtohlen Zwei
Wächter wurden ermordet Aus Morſchansk berichtet man Jn
dem Lokal der örtlichen Rentei wurden in der Nähe des Kaſſengewölbes
vier Bomben vorgefunden

Moskau 17 Oktober Wolff s Bur Der ehemalige Vorſitzende
der Reichsduma Muromzew iſt von der Teilnahme an den Sitzungen
der Moskauer Semſtwo und Stadtduma ſuspendiert worden da gegen
ihn wegen Unterzeichnung des Wiborger Aufrufs das Strafverfahren
eingeleitet worden iſt

London 17 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Die Blätter
melden daß im Solent ſechs ſchwimmende Schießbaumwollminen
abhanden gekommen ſind Am 23 September verſuchte eine Abtei
lung der VernonTorpedoSchule in Portsmouth 18 Minen bei Spithead

auf eleltriſchem Wege abzufeuern Nur zwei davon explodierten 16 wur
den durch die Erſchütterung losgeriſſen und ſchwammen fort Seither
gelang es der Admiralität zehn wieder zu finden doch ſechs fehlen noch
und alle Bemühungen ſie aufzufinden waren bisher vergeblich Das
Oberkommando in Portsmouth erklärt allerdings daß dieſe Minen die
Schiffahrt nicht gefährden

Die Regentſchaftsfrage in Braunſchweig
Vraunſchweig 17 Oktober Wolff s Bur Dem

Landtage iſt eine Regiernngs vorlage zugegangen in
der nach Darlegung der bisherigen Vorgänge mitgeteilt
wird daß der Regentſchaftsrat und das Miniſterium
einſtimmig beſchloſſen haben nunmehr die Neuwahl eines

Moos n Vie o a alio
Zur Beraubung der Köpenicker EStadtkaffe

Berlin 17 Oktober Meldung des B Ein Vorfallwie er in der heimiſchen Verbrechergeſchichte ſeinesgleichen ung und

der hinſichtlich der Frechheit und Kühnheit ſeiner Ausführung an die
berüchtigſten ruſſiſchen Ueberfälle der letzten Zeit erinnert hat ſich wie
wir bereits unter Kl Chron meldeten am geſtrigen Abend in Köpenickzugetragen Dort hat ein Gauner m der Maske eines Garde

Offiziers mit Hilfe einer Abteilung Soldaten die er durch eine ge
fälſchte Kabinettsorder täuſchte den Bürgermeiſter Dr Langerhans
und den Stadt Rendanten von Wiltberg im Rathaus verhaſtet
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dann die Stadtkaſſe in der ſich etwas über 4000 Mk in bar befanden
ausgeraubt Polizei und Gendarmerie ſind in fieberhafter Tätigkeit des
Gauners der mit ſeinem Raube unangefochten entkam habhaft zu werden

Die Berliner Militärbehörde hatte bereits von Köpenick aus Bericht von
dem Aufſehen erregenden Vorgang erhalten ihm anfangs aber kaum
Glauben beigemeſſen Als dann aber gegen 7 Uhr die beiden Wagen mit
den Verhafteten die von drei Soldaten des 4 Garde Regiments und einem
Polizeiſergeanten begleitet waren auf der Neuen Wache eintrafen erkannte

man ſofort den Ernſt der Situation Der wachthabende Offizier alarmierte
ſofort telephoniſch die Kommandantur Der Kommandant Generalleutnant
Graf von Moltke eilte ſogleich ſelbſt zur Wache vor der ſich bald eine
vielköpfige Menſchenmenge anſammelte und dem Aufſehen erregenden Vorgang

mit Spannung folgte Hier traf bald darauf auch Prinz Joachim Albrecht
ein der als Offizier vom Tagesdienſt kurz vorher die Wache revidiert hatte
und eben den Reviſionsgang zur Schloßwache fortſetzte als er die Mit
teilung von dem Geſchehenen erhtelt Graf Moltke ſorgte für die ſofortige
Freilaſſung der Verhafteten und ging mit ihnen zur Kommandantur
hinüber Hier verabſchiedeten ſich der General und der Prinz unter vielen
Entſchuldigungen über das Vorgefallene von den beiden Herren Die
Soldaten welche die Gefangenen eskortiert hatten wurden ſofort auf der
Kommandantur einem längeren Verhör unterzogen in welchem ſie ein
gehende Mitteilungen über das Verhalten des angeblichen Hauptmanns
machen mußten Bürgermeiſter Langerhans und Stadtkaſſenrendant
von Wiltberg begaben ſich darauf in Begleitung eines Polizeileutnants
vom zweiten Polizeirevier nach dem Polizei Präſidium und erſtatteten
dort dem dienſttuenden Kriminalkommiſſar ausführliche Meldung

Eine Epiſode aus dem Rathaus iſt noch von Jntereſſe Vor dem
Hauptportal ſtellte der Gouverneur einen Doppelpoſten mit auf
gepflanztem Bajonett auf an jedem anderen Ausgange ſtand ein
einfacher Poſten Dann begab ſich der Hauptmann in das Dienſtzimmer
des Bürgermeiſters Dr Langerhans und erklärte dieſen im Namen des
Königs für verhaftet Als der Bürgermeiſter überraſcht nach der
Urſache fragte entfaltete der Hauptmann eine Depeſche auf der die

Verhaftung angeordnet war Nun gab es kein Zaudern Dr Langerhans
ein Neffe des Berliner Stadtverordnetenvorſtehers mußte wohl oder übel
ſich zu dem unfreiwilligen Gange rüſten Er wurde dem Polizeiſergeanten
übergeben der die Weiſung erhielt den Gefangenen direkt nach der
Neuen Wache Unter den Linden zu ſchaffen wo das weitere verfügt
werde Kaum hatte der Sergeant mit dem Bürgermeiſter das Rathaus ver
laſſen ſo eilte der Hauptmann in das Kaſſenzimmer und forderte den
Kaſſenrendanten von Wiltberg auf ihm die Bücher zwecks Durchſicht
vorzulegen Nach längerem Zaudern geſchah dies Der Hauptmann
blätterte die Bücher durch Plötzlich fuhr er den Beamten an Zählen

Sie die Kaſſe auf Auf die Frage des Rendanten weshalb dieſe
plötzliche Prüfung erfolge erwiderte der Offizier barſch Auf Befehl
Seiner Majeſtät Jm nächſten Augenblick als der Beamte das Geld
eben der Kaſſe entnommen hatte und ſich anſchickte es aufzuzählen erſchien

ein Soldat und führte ihn ab Jn bereit gehaltenen Kutſchen wurde er
ſamt dem Bürgermeiſter unter militäriſcher Bewachung die Soldaten wiede
mit aufgepflanztem Bajonett nach der Neuen Wache in Berlin Unter den
Linden geſchafft denn ſo hatte es der Hauptmann befohlen Dieſer ſelbſt
verblieb im Rathaus eignete ſich den geian iten Kaſſenbeſtand in Höhe von

über 4000 Mk an und verſuchte dann noch den Sparkaſfenrendant
zu überrumpeln Da er dieſen aber nicht antraf verſchwand er

Durch das Ruſtinſche Lehrinſtitut in Potsdam iſt ein neues

c ar W r tgeſchaffen worden Die Werlagehandlung vön wönes ren
Potsdam hat ſich das Verdienſt erworben den Werken der Methode Rün

die weiteſte Verbreitung gegeben zu haben indem ſie dieſelben dem
Publikum zugänglich machte Wer ſich erfolgreich als Militäranwärter
vorbereiten will wer Verwaltungsbeamter Bankbeamter Poſtaſſiſtent und
Selretär Telegraphenaſſiſtent und Sekretär Zahlmeiſter Eiſenbahn
praktikant Zoll und Steuerbeamter Jntendanturbeamter Gerichtsſchreiber
werden will findet dafür in den Werken den erprobten notwendigen Aus

jj ür die höhe cmbildungsſtoff für das Lehrerinnenſeminar für die höhere Mädchenſchule
das Gymnaſium und Realgymnaſium die Handelsſchule die Präparanden
anſtalt das EinjährigFreiwilligen und Abiturientenexamen bereiten die
Werke gleichfalls vor Ebenſo geben ſie die Kenntniſſe eines wiſſenſchaftl
gebildeten Mannes und eines gebildeten Kaufmanns Der Geſamtauflage
unſer er de utigen Nummer liegt ein Proſpeit der Verlagshandlung
Vonnes Hachf eld bei
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Künstl Zahnersatz Kronen und Brückenarbeoiten Stiftzrähne
nur feinſte Präziſionstechnik

Plomben in Sold Porzellan Silber ete
DF Vollkommen ſchmerzloſe Zahnoperationen e

Sprechſt v 1 6 uEemuiags nur oörvinage d Bruno Schiurtol

r an bis zum gedieS AHNt H genſten platten
loſen Zahnerſatzans lonen e leilzablung Meer

araturen u Umarbei tſitzendere rn en e e kenViele Aner S F Frea Fenatein Seipnigerr 43
kennungen

empfiehlt die Aleuronatgedäckfabrik
Pau Ah Lessingstr 1 Tel 1824

E öbelfuhren jeder beſorgt billig

Ab Es zBettfedern Reinigung Anſtalt
mit LAektriſchem Vetrieb

Erſte und größte am Platze Täglich im Betrieb von 7 Uhr
Saubere Jnlettwäſche im Hauſe Abholen und Zuſenden der Betten koſtenlos

Reelle Bedienung billigſte Preiſe
Jnulette in jeder Preislage Bettfedern und Daunen

Mitglied des Rabatt Spar Vereins 52 Rabatt

n Halle a S nur Alter Marktz
früher Märkerſtr 17

89099

mr Gun

eröfinet
lpfchernerh D

heilen

Das beste Meten Putentttel
Ueberall zu haden in Hosen a 10 P wabr Guoszynszi To Berlin NO

r evGeſchäftsverlegung
Meiner werten Kundſchaft ſowie einem verehrten Publikum von Halle und Um

gegend die ergebene Mitteilung daß ich mein Geſchäft von Geiſtſtr 64 nach

Heumarkitstrasse 53
in größere hellere Räume verlegt habe Jn denſelben Räumen eröffne mit Hentigem
ein Diano Magazin nebſt Verleih Inſtitut und ſtelle nur erſtklaſſige Jnſtrumente billig
zur Verfügung

Für das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen beſtens vankend bitte ich mirdasſelbe auch fernerhin zu und mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen

ich Hunger es

wert
Beet
Bech

jung
Lied

aben
lung

geſtri

dahir
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